
1 Bé;fii*echungegen
Das wird Gewißheit, venn ‚„Atom- viel älteren Pedro; beginnt schon VOTLT der

station‘‘ liest. Laxneß beschreibt hier die Hochzeit e  eın Liebesspiel miıt inem traume-
Verwirrung, die das heutige, noch immer rischen Offizier, macht nach dem Tod ihres
weiıthin naturwüchsige Island un sSeine Sohnes einen Selbstmordversuch un: wird
Hauptstadt erfahren, als sich die Amerikaner VO| Pedro wieder zurückgeholt. Naturalistisch

Reykjavik niederlassen und modernes Ge- sind das IT’hema und die alles regierendenußleben, wirtschaftftlicher Schwindel, poli- Triebhaftigkeit der Frau w1e die nachsichtigetisches Wirrwarr und kommunistische Pro- Vernünftigkeit Pedros. Das Neue des Buches
paganda einzıehen. legt die Erzählung in ist die Korm der Aussage., Abgesehen VO  - den
den Mund einer schlichten Bauerntochter, mittleren Kapiteln, denen die Krzählung
arbeitet und hiıer die Welt erlebht. S0
die als Dienstmagd 1Mm Hause .1nes Politikers ın geläufiger Darstellung eichter eingeht,

liebt Sell eine indirekte, bildhafte, die Ken-
großartig viele Urteile dieses urtümlichen nıngar der nordischen Dichtung erinnernde
Mädchens sind, [E 316 doch zugleich Sprache. Sie soll symbolhaft das Geschehen
vieles CN, w as DNUur eın Sozialkritiker und ın das Geistige hinaufrücken, 198881 das Wesen,
kommunistischer Werbeapostel denken un nicht die Geschichte aAaUSZUSaSCH: Das Wesen
aussprechen kann. Darum bleibt der Zweifel, Chantals und der übrigen Personen, das gel-
ob WIL ın Laxneflß und SeINeET großen erzähle- st1ge Wesen der sinnlichen Erlebnisse, An-
rischen Krafit einen modernen Kuropäer ha- triebe, Lebenshaltungen. Man Ikann ah-
ben, der sich die alte Dagaweisheit und -dar- strakte Kunst Cc1NCIN. [)amit ıst eine gEW1SSE
stellung angeeijgnet hat, oder ber einen STO- Dunkelheit un! Unverständlichkeit gegeben,
fßen Nachfahren der Sdagadichtung, der die Sie ıst die Folge einer übermäßigen Konzen-
moderne Welt und Kunst kennt. tratıon Aaus intellektualistischer Vogelschau.

Becher Das Buch ıst ein Kxperiment, äahnlich wWw16€e der
Ulysses VO.  — Joyce, reilich VO dem ent-

Prescott, H. F Der Mann auf dem gegengesetzten nde aus., Der Leser folgt
sel (906 S Frankfurt Ö, J Frankfur- mühsam dem experimentierenden Dichter
ter Verlagsanstalt. 16,80 un festigt SC1IN€E Überzeugung dahin, da{fs

In Chronikform erzählt der Dichter die Ler- diese ZWAar reinere Darstellungsweise den Ro-
störung der katholischen Kirche England INarL  -} kaum ZU Leben erwecken wird

Becherıntiter Heinrich H13 1n den Jahren 1509 his
1537%, Anschlufß die Geschichte. Im
Mittelpunkt steht die ‚„„‚Gnadenwallfahrt‘‘, Breedveld, Walter: Sandia. Roman . (226 >}
der die Bewohner Yorkshires versuchten, öln 195  I, Bachem. ö,60
durch ınen Aufstand den König ZU nde- In klarer Un schlichter Form wird die Kint-
UL SeINET Religionspolitik veranlassen. wicklung einer ungläubigen Arzttochter —_
In erschütternder Deutlichkeit werden die zählt, deren älterer Bruder bel der Geburt,
Veräußerlichung der alten Kirche, die Lei- 158081 die Mutter retten, getötet wurde. Mit
denschafit und die Besitzgier der Män- der psychologischen KEntwicklung wird uch
NeTr sichtbar. Die Schuld steht lebendig 1nN€ Lösung sachlicher Schwierigkeiten, wie
der Gegenwart: Ich sah unter dem Altar die Mischehe, Arztmoral USW., versucht. Hıier geht
Seelen der des Wortes Gottes Uun: ihres ber der Verftfasser nicht aut den Grund der
Zeugnisses wıillen Getöteten, und sıe rmeten Dinge. 55 entsteht 19808  —_ ELn bescheidener Un-
miıt lauter Stimme ‚„ Wie lan noch, hei- terhaltungsroman. Daran kann auch der gute
liger und wahrer Gott, richtest du nıicht und Wille, aus katholischer Sicht die Not des
rächst nicht 1338Kı Blut den Bewohnern Lebens me1listern Jehren, nichts ändern.
der Kırde €*° 6, 9.10) Es ıst gegenüber  \ae. Becher
solchen Gedanken das Große dem Mei-
sterwerk Prescotts, da{fß die-Barmherzigkeit Sinz, Herbert: Der begnadete Rebell.
und ıebe Gottes diesem Geschehen trı- Eın Roman e1it Stofßß (259 3 Köln
umphieren 1äßt Christus selbst ist auch da- 1955, Bachem. 83,60
mals verborgen ınter sSeiINeEN leidenden Brü- Besser würde INa  5 das Buch ıin Kulturbild
dern anwesend un sıegt wieder 1mM Geheim- aus Nürnberg 1500 HENNCN, ın dem SC-
nıs des Kreuzes. So sicht ihn ihren (5e= schichtsgetreu die damals lebenden Persön-
sichten die halbirre Magd Malle, da WwW1€e lichkeiten erscheinen unı Geistes- und Wiırt-

Palmsonntag durch die Dörfer des g.. schaftsbewegungen der d  ıit Jlebendig gezeich-
Becher net werden. Becherprüften Landes reıtet.

Gayler, Brigitte: Sternengang. (59 )
Sell, Hans Joachim: Chantal. KRKoman Pfullingen 195.  , Günther Neske.

(320 S Pfullingen 1953, Günther Neske In iner adeligeinfachen Sprache wird e1in  d
DM 13,80. Kriegserlebnis erzählt, be1 dem ZWEeIL jJunge

Kin . junges Mädchen, das mıt einem selt- Menschen dadurch sich innerlich fanden, da{fß
Vater ın einer H:  ütte  _ u15 aut- S1€E iın gleicher Weise etzten Sinn ihres

wächst, kommt die Stadt, wird die Geliebte Lebens in 1nem VO.: Menschen unabhäng1-
ihres J ugendgqspielgn Lucien, heiratet den SEN „S;ern“ sehen Becher
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